Lärm-Krise und Stöpsel-Gefahr
Die große Zuhör-Umfrage unter 1.100 Schülerinnen
und Schülern in der Steiermark
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· Die Geräuschkulisse im Klassenzimmer. Schule hat ein gravierendes Lärm-Problem: Mehr als einem Drittel (34 Prozent) der Schülerinnen und Schüler fällt es oft bzw. sehr oft aus diesem Grund schwer dem Unterricht zu folgen. Etwa einem weiteren Drittel (36 Prozent) ist es „hin und wieder“ zu laut im Klassenzimmer. Dazu ein Hinweis: Wir wissen aus deutschen Studien, dass die Mehrzahl der Klassenzimmer über eine miserable Akustik verfügen. Theoretisch müssten viele Lehrer nach geltenden Lärm-Vorschriften Gehörschutz tragen. Sie sind wohl auch die Hauptleidtragenden dieses Problems. Da gibt es offenbar im Sinne beider Partner des Unterrichtsalltags dringenden Handlungsbedarf.

· Der „Stöpsel-Boom“. 72 Prozent aller Schülerinnen und Schüler besitzen mit dem MP3-Player eine latente Versuchung, sich von der sozialen Umgebung „abzustöpseln“. 18 Prozent der Nutzer von iPod und Co bekennen sich dazu, das Gerät auch dann zu benützen, wenn sie mit Freunden beisammen sind, 14 Prozent verwenden es in Schulpausen. Dazu sind aber auch Extrembeispiele von Schulen bekannt, wo sich bis zu drei Viertel der Klasse bei Wandertagen, Schikursen oder auch in Pausen auf ihre persönliche Musik-Insel begeben. Die ersten Schulen diskutieren bereits über MP3-Player-Verbote. 
· Müde Ohren. Schule beginnt – bezogen auf das Zuhören – offenbar zu früh: 39 Prozent (!) der Schülerinnen und Schüler ist es oft bzw. sehr oft und 28 Prozent „hin und wieder“ zu früh zum Zuhören. Hier scheint auch die Jugendkultur mit ihrem Hang zum turbulenten Nachtleben eine erhebliche Rolle zu spielen – dem entsprechend kommt die Klage von älteren Schülerinnen und Schülern recht massiv. 
· Was hören junge Ohren gerne? Beim Zuhören im Unterricht hat erwartungsgemäß die Kraft des interessanten Themas enorme Bedeutung. Fade Inhalte sind auch bei jungen Ohren so gut wie chancenlos. Das so genannte Entrümpeln der Lehrstoffe hat – wenn es um das Zuhören geht – also höchste Priorität!
· Der ideale Zuhör-Lehrer. Ein besonders wichtiges Ziel der Umfrage war, ihn zu entdecken. Diesbezüglich gibt es vor allem eine Überraschung: Die Kids schätzen Professionalität, die sich auch in einer gerechten Strenge manifestieren kann und wollen keinesfalls billig zu guten Noten kommen. Sie schätzen „Zuhör-Lehrer“, die  gut erklären und erzählen können, sympathisch, gerecht, hilfsbereit und auch humorvoll sind. Die Dinge scheinen ganz einfach zu liegen: Wirklich guten Lehrern hört man wirklich gerne zu. 
